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ERFOLGREICH WIRTSCHAFTEN – VERANTWORTUNGSVOLL HANDELN

Der TRIGOS wurde 2009 zum sechsten Mal an jene Unternehmen verliehen, die ihrer gesellschaftlichen
Verantwortung über das gesetzliche Ausmaß hinaus bewusst sind. Die TRIGOS-Trägerorganisationen freuen sich
ganz besonders über die 146 Teilnehmer des TRIGOS 2009, die trotz der derzeitigen Wirtschaftskrise mit ihrer
Einreichung die Bedeutung und Vielfalt sozialen und ökologischen Engagements unterstreichen. 
27 Unternehmen wurden in der Folge nominiert und schlussendlich 6 Gewinner ermittelt, die am 4. Juni im
Rahmen der TRIGOS-Gala geehrt wurden.

In diesem Jahr konnte der TRIGOS mit einigen Neuheiten aufwarten: Erstmals waren 2009 Ein-Personen-
Unternehmen zur Teilnahme zugelassen. Neu ist auch die Bewertung: Der TRIGOS wird nicht mehr gesondert
nach Unternehmensgröße verliehen, sondern in den vier Kategorien Arbeitsplatz, Gesellschaft, Markt und 
Ökologie jeweils an ein Unternehmen vergeben. Somit gehen Klein-, Mittel- und Großbetriebe erstmalig
gemeinsam um die begehrte TRIGOS-Trophäe ins Rennen.

Und genau diese Trophäe wurde 2009 komplett neu designt. Der Gestalter, gabarage, ist ein sozialökonomi-
scher Betrieb, der Kunstwerke aus Rest- und Abfallmaterialien herstellt. Jede Trophäe ist somit ein Unikat und
spiegelt die Einzigartigkeit der Gewinner-Projekte wider.

Auch die TRIGOS-Trägerplattform hat in diesem Jahr eine Neuerung erfahren, indem sie um zwei
Trägerorganisationen erweitert wurde: die Diakonie Österreich sowie respACT – austrian business council for
sustainable development.

Der von Microsoft gestiftete Sonderpreis widmete sich auch in diesem Jahr einem Thema von hoher gesell-
schaftlicher Relevanz. Unter dem Motto „Gleiche Chancen für Frauen und Männer“ wurde jenes Projekt ausge-
zeichnet, das sich in besonderer Weise um die Gleichstellung von Frauen und Männern in der Gesellschaft bzw.
am Arbeitsplatz bemüht.

Für die Initiatoren war besonders erfreulich, dass immer mehr Unternehmen aus den unterschiedlichsten
Branchen zunehmend die Wettbewerbsvorteile von CSR für sich erkennen und zeigen, wie vielfältig und inno-
vativ gesellschaftliche Verantwortung gelebt werden kann. Angesichts wirtschaftlicher Krisenzeiten beweist
dies einmal mehr, dass CSR kein Schönwetter-Thema ist und macht Mut für eine Zukunft, der verantwortungs-
volle und nachhaltig agierende Unternehmen zuversichtlich entgegensehen.

Dr. Franz Küberl, Caritas

Fredy Mayer, Österreichisches Rotes Kreuz

Mag. Christian Moser, SOS-Kinderdorf

Dr. Gerhard Heilingbrunner, UWD

Dr. Roland Siegrist (Diakonie)
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Dr. Veit Sorger, Industriellenvereinigung

Dr. Christoph Leitl, WKÖ

MMag. Peter Oswald (respACT - austrian business 
council for sustainable development)

Reinhold Gmeinbauer, Die Presse

Andreas Reinisch, bdcg
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Die Wirtschaftskrise ist entstanden,
weil ein Teil der Elite nicht verant-
wortungsvoll gewirtschaftet
hat. Es kann also nicht oft genug
betont werden, wie wichtig Verant-
wortungsbewusstsein in der Wirtschaft
ist. Jene Unternehmen, die das in vor-
bildlicher Weise vorleben, haben sich
wahrlich einen Preis verdient. Der 
TRIGOS holt diese vor den Vorhang.
Caritas-Präsident Franz Küberl

Bewusstseinsveränderung, die zu
einem Wertewandel für eine lebens-
werte Zukunft führt, ist dringend
notwendig. Hervorragende Beispiele
dafür sind die vielen eingereichten
und ausgezeichneten TRIGOS-Projekte,
denn sie kommen aus gelebter CSR 
oder führen zu gelebter CSR und 
leiten ein neues Bewusstsein in 
Österreichs Wirtschaft ein.
Andreas Reinisch, bdcg-Business-Data
Consulting Group

Es gibt sie – jene Unternehmen, die
trotz Wirtschaftskrise ihre soziale
und ökologische Verantwortung wahr-
nehmen. Mit gutem Grund, denn es
schafft neben der Motivationssteigerung
für MitarbeiterInnen auch die Akzeptanz
des Unternehmens in einer Gesellschaft,
die sorgsamer und kritischer mit
Ressourcen umzugehen weiß. Der
TRIGOS ist der Wegweiser.
Roland Siegrist, Präsident der Diakonie
Österreich

Der TRIGOS zeigt, welchen entschei-
denden Beitrag österreichische Unter-
nehmen für die Menschen leisten. 
Nur auf einem nachhaltigen, stabilen
wirtschaftlichen Fundament können
unsere gesellschaftspolitischen
Werthaltungen gelebt und Verant-
wortlichkeiten für eine positive
Weiterentwicklung unseres Landes 
wahrgenommen werden.
Anna Maria Hochhauser,
Generalsekretärin der WKÖ

Immer mehr Kunden richten ihre Kauf-
entscheidung auch danach, ob
Unternehmen auch einen Beitrag
zur gesellschaftlichen Entwicklung
leisten. Und immer mehr Unternehmen
werden erfreulicherweise diesen
Kundenerwartungen gerecht. Ein gutes
Gefühl zu wissen, dass der TRIGOS diese
Entwicklung mitbegünstigt hat.
Wolfgang Kopetzky, Generalsekretär
Österreichisches Rotes Kreuz

Die diesjährigen Teilnehmer des
TRIGOS beweisen, dass ihnen
nachhaltiges Wirtschaften auch in
schwierigen Zeiten ein wichtiges
Anliegen ist – weil sie Werte leben
und umsetzen. Als Unternehmens-
plattform für CSR freut es uns, dass
dieses Engagement und die Qualität
der Projekte von Jahr zu Jahr zunimmt.
Der TRIGOS leistet hierzu einen 
wichtigen Beitrag.
Peter Oswald, Präsident von respACT

Als Qualitätszeitung ist Verantwortung
ein Leitfaden in unserem Tun. Es ist uns
nicht nur ein Anliegen, objektiv zu
informieren und kritisch zu hinterfra-
gen, wir sehen dies auch als Verpflich-
tung gegenüber unseren Lesern. Verant-
wortung übernehmen auch jene Unter-
nehmen, die für sozial bzw. ökologisch
vorbildliche Leistungen mit dem TRIGOS
ausgezeichnet werden.
Reinhold Gmeinbauer
Geschäftsführer „Die Presse“

Die Industrie nimmt gesellschaftliche
Verantwortung ernst, gerade auch in
wirtschaftlich herausfordernden Zeiten:
Wir verbinden unternehmerischen Erfolg
und gesamtgesellschaftliches Engage-
ment. Für die „Industriefamilie“ ist
der TRIGOS ein wichtiges Symbol
der konsequenten Umsetzung von
Verantwortung durch unsere Betriebe.
Darauf sind wir stolz.
Veit Sorger, Präsident der
Industriellenvereinigung
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Tue Gutes und rede darüber, tue
Gutes und du wirst mit dem TRIGOS-
Preis belohnt: Unternehmen, die verant-
wortlich, ökologisch effizient und effek-
tiv handeln, sind gerade in wirtschaft-
lich turbulenten Zeiten zukunftsfähiger
denn je. Wenn jeder auf seinem Platz
das Beste tut, kann der Aufschwung
gelingen. Beim TRIGOS zählt der Inhalt,
nicht die Verpackung!
Gerhard Heilingbrunner, Präsident des
Umweltdachverbandes

Österreichische Unternehmen punkten
mit innovativen nachhaltigen Konzepten
und beweisen Zukunftsfähigkeit.
Der TRIGOS-Preis unterstützt diesen
Weg, und ich danke allen engagierten
UnternehmerInnen, die mit ihrem 
Erfolg ökologische und soziale
Grundsätze zu Eckpfeilern der Marke
„Made in Austria“ machen.
Niki Berlakovich, Umweltminister

Soziale und ökologische Verantwortung
wahrzunehmen ist für Unternehmen
gerade jetzt von enormer Bedeutung.
Die Unternehmen wissen: Es zahlt sich
in jeder Hinsicht aus, sich um die
Interessen der KundInnen aber auch um
jene der MitarbeiterInnen zu kümmern.
Der Unternehmenspreis TRIGOS lenkt das
Augenmerk auf diese vorbildlichen
Unternehmen.
Staatssekretärin Christine Marek,
BMWFJ

Die hohe Glaubwürdigkeit des TRIGOS-
Awards lebt vom Engagement und der
Courage seiner Initiatoren. Das zeichnet
auch langjährig erfolgreiche Unter-
nehmen aus. Ihre Loyalität gilt
Mitarbeitern, die diese Werte ebenso
wie Verantwortung und nachhaltiges
Vorgehen mit ihnen teilen. Der TRIGOS
zeigt, dass der Mensch im Zentrum wirt-
schaftlichen Erfolges steht.
Alfred Harl, Obmann FV Unternehmens-
beratung und IT/WKÖ.

TRIGOS ist ein Mutmacher und ein
konkretes Signal zur Verantwortung.
Als Scheinwerfer auf Österreichs
Unternehmenskulturen beleuchtet
er Initiativen und Haltungen von
Wirtschaftsbetrieben, die Nachhaltigkeit
und ein verantwortungsvolles
Miteinander in den Mittelpunkt
stellen. Für die Zukunft des TRIGOS
wünsche ich mir, dass globale Fairness
verstärkt gelebt wird.
Maria-Theresia Unterlercher, stv. GF
SOS-Kinderdorf Österreich

Ein zentraler Schwerpunkt meiner
Arbeit liegt in der Sicherung und
Schaffung von Arbeitsplätzen. Die Über-
nahme sozialer Verantwortung gegen-
über der Gesellschaft und den Mitar-
beiterInnen führt zu strategischen
Wettbewerbsvorteilen und ist ein 
wichtiger Baustein für einen nach-
haltigen Unternehmenserfolg und zur
Sicherung von Arbeitsplätzen.
Rudolf Hundstorfer, BM für Arbeit,
Soziales und Konsumentenschutz

Microsoft Österreich setzt auf
Zusammenarbeit und Partnerschaft.
Austausch und Kommunikation
mit Menschen, die gesellschaftliches
Engagement zeigen und vorantreiben
möchten, sind uns ein Anliegen.
Der TRIGOS ist die ideale Plattform für
die Vernetzung mit der CSR-Community.
Daher auch heuer wieder unsere
Unterstützung mit dem Sonderpreis.
Petra Jenner, Geschäftsführerin
Microsoft Österreich

Gerade in dieser schwierigen Zeit
braucht die Gesellschaft Unternehmen,
die ihre soziale Verantwortung wahr-
nehmen und Nachhaltigkeit auch tat-
sächlich leben. Mit dem TRIGOS wird
gezeigt, dass viele Betriebe dies bereits
umsetzen. Der TRIGOS bietet diesen
Unternehmen eine großartige
Möglichkeit, ihr CSR-Wirken nach
außen zu transportieren.
Herta Stockbauer, Vorstandsdirektorin
der BKS Bank AG

DER TRIGOS IM ÜBERBLICK  
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TRIGOS – DIE CHRONOLOGIE

Vor sechs Jahren wurde der TRIGOS, die Auszeichnung für Unternehmen mit Verantwortung,
erstmals an Österreichs Vorzeigeunternehmen vergeben – an jene Groß-, Klein-, und
Mittelbetriebe, die schon damals ihre gesellschaftliche Verantwortung über das gesetzliche
Ausmaß hinaus wahrnahmen.
Mittlerweile hat sich der TRIGOS zur wichtigsten österreichischen Auszeichnung im Bereich
Corporate Social Responsibility entwickelt und ist heute aus Österreichs CSR-Landschaft nicht
mehr wegzudenken.
Ziel des TRIGOS war und ist es, dem Prinzip der Nachhaltigkeit und der verantwortungsvollen
Unternehmensführung in Österreich weiter zum Durchbruch zu verhelfen. Eine einzigartige
Plattform aus Wirtschaft und NGOs hat sich aus diesem Grund zusammengeschlossen und den
TRIGOS ins Leben gerufen. Die TRIGOS-Trägerorganisationen sind: Caritas, Rotes Kreuz, SOS-
Kinderdorf, Diakonie, Umweltdachverband, Industriellenvereinung, Wirtschaftskammer 
Österreich, Die Presse, respACT und die Business Data Consulting Group. 
Seit 2003 haben sich über 650 Unternehmen für den TRIGOS beworben und rund 60 wurden
bereits mit der begehrten Trophäe ausgezeichnet. 

DIE TRIGOS-KATEGORIEN

2009 konnten österreichische Unternehmen ihre Projekte in den vier Kategorien
„Gesellschaft“, „Arbeitsplatz“, „Markt“ und „Ökologie“ einreichen, wobei sich ein Unter-
nehmen nur für eine Kategorie bewerben konnte. Pro Kategorie wurde erstmals nur ein
Unternehmen ausgezeichnet. Erstmalig waren in diesem Jahr auch Ein-Personen-Unternehmen
teilnahmeberechtigt.

Kategorie „Arbeitsplatz“
In der Kategorie „Arbeitsplatz“ wurden vorbildliche Maßnahmen für Bildung, Motivation und
Gleichbehandlung der MitarbeiterInnen ausgezeichnet.

Kategorie „Gesellschaft“
In der Kategorie „Gesellschaft“ wurde aktives Engagement für die Gesellschaft prämiert.

Kategorie „Markt“ gewidmet von UBIT
In der Kategorie „Markt“ wurden innovative Produktideen prämiert, die gesellschaftlichen
Herausforderungen begegnen, zum Umweltschutz beitragen und die regionale Entwicklung 
fördern.

Kategorie „Ökologie“
In der Kategorie „Ökologie“ wurden Projekte und Initiativen prämiert, die den Umwelt- und
Klimaschutz fördern.

Zusätzlich zu den vier regulären Kategorien konnten Unternehmen in diesem Jahr für den von
Microsoft gestifteten Sonderpreis „Gleiche Chancen für Frauen und Männer“ einreichen.
Dieser Sonderpreis stellte keine eigene Kategorie dar, sondern sollte vielmehr einreichende
Unternehmen motivieren, sich über ein Schwerpunktthema für eine zusätzliche attraktive
Auszeichnung zu bewerben.

DER TRIGOS IM ÜBERBLICK
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WELCHE AKTIVITÄTEN BZW. PROJEKTE SIND EINREICHUNGSWÜRDIG?

Unternehmen, die ihre gesellschaftliche Verantwortung wahrnehmen, setzen Aktivitäten, die
zugunsten der Interessensgruppen (MitarbeiterInnen, KundInnen, Lieferanten, Investoren,
regionales Umfeld etc.) über die gesetzlichen Rahmenbedingungen hinausgehen. Preiswürdig
sind diese Aktivitäten dann, wenn sie erkennbar in eine verantwortungsvolle Unternehmens-
strategie und Firmenkultur eingebettet sind. Die Jury bewertet zur Hälfte das eingereichte
Projekt und zur Hälfte die allgemeine Integration von CSR im Unternehmen. Berücksichtigt
wurden dabei insbesondere die Verankerung von CSR auf Managementebene sowie die
Verknüpfung des Kerngeschäftes mit Umwelt und Gesellschaft.

DIE JURY

Eine unabhängige Jury, bestehend aus VertreterInnen der TRIGOS-Trägerorganisationen sowie
ExpertInnen aus Wissenschaft und Wirtschaft nominierten auf Grundlage eines klar definier-
ten Punktesystems aus den insgesamt 146 Einreichungen je 6 Unternehmen in den Kategorien
„Arbeitsplatz“, „Gesellschaft“, „Markt“ und „Ökologie“, die die Bewertungskriterien am
besten erfüllten. Darüber hinaus wurden 3 Unternehmen für den Microsoft-Sonderpreis 
nominiert. In einer zweiten Jurierungsrunde wurden 6 Gewinner auserkoren; je einer pro
Kategorie. In der Kategorie Ökologie gab es einen ex aequo-Sieg für zwei Unternehmen.

Die Bewertung der eingereichten CSR-Projekte erfolgt anhand folgender Kriterien:  

� Projektqualität (Professionalität des Projektes und der Durchführung)
� Innovations- und Vorbildcharakter 
� Einbindung von MitarbeiterInnen und Anspruchsgruppen
� Unternehmerischer Nutzen 
� Gesellschaftliche Wirkung (Einfluss auf bestimmte Gesellschaftsgruppen 

und/oder die Umwelt)

Das allgemeine CSR-Engagement des Unternehmens wird wie folgt bewertet:

� Integration von CSR in die Unternehmensphilosophie bzw. in das Leitbild
� Verankerung von CSR als Managementprinzip
� Verknüpfung des Kerngeschäftes des Unternehmens mit Umwelt und Gesellschaft
� Transparenz in Bezug auf die interne und externe Kommunikation, Zulieferkette etc.
� Nachweis von internen und/oder externen CSR-Referenzen des Unternehmens 

(Betriebsrat, NGOs, die mit dem Unternehmen kooperieren etc.)

MITGLIEDER DER JURY WAREN

� VertreterInnen aller TRIGOS-Trägerorganisationen
� Univ.-Prof. Dr. Friedrich Zimmermann (Karl-Franzens-Universität Graz)
� Univ.-Prof. Dr. Ruth Simsa (Wirtschaftsuniversität Wien)
� Prof. Dr. Reinhold Christian (Forum Umwelt und Wissenschaft)
� A.o. Univ. Prof. Dr. Michaela Windisch-Graetz (Universität Wien)
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KATEGORIE ARBEITSPLATZ 

� GREENoneTEC 
Solarindustrie GmbH
� KNAPP AG
� mobilkom austria
� Mondi Frantschach GmbH
� ÖBB-Dienstleistungs GmbH
� RHI AG
� Sandvik Mining and 

Construction G.m.b.H.
� Spa Therme Blumau 

Betriebs GmbH
� Unilever Austria
� VAMED-KMB
� Wozabal Management 

GmbH
� ARA Altstoff Recycling 

Austria AG
� Austria Trend Eventhotel 

Pyramide
� bit gruppe
� DESTILLERIE FRANZ BAUER
� Embatex AG
� Entwicklungsagentur 

Kärnten GmbH
� Harreither Ges.m.b.H
� Messner KG
� Pfizer Corporation Austria 

GmbH
� Schatzdorfer
� TB Ing. Bernhard Hammer 

GmbH/e2 group umwelten
gineering GmbH
� Tierwelt Herberstein 

Steirischer Landestier-
garten GmbH
� Accor Services Austria 

GmbH
Computer Center 
Lorentschitsch GmbH
� DEAKON Degen GmbH
� klufamily
� Lachtal-Lifte u. Seilbahnen

GmbH & CoKG
� medienpoint werbe- und 

verlagsgesmbH
� OPM Outsourcing Projekt

management Logistics 
GmbH
� Paltentaler Minerals GmbH 

& Co KG
� SinnVoll WertVoll
� Solvion information 

management
� Weltweitwandern GmbH
� Wernegg Installationen

KATEGORIE GESELLSCHAFT 

� SPAR Steiermark und 
Südburgenland
� Krankenhaus Spittal/Drau 

GmbH
� Anzeigen und Marketing 

Kleine Zeitung GmbH und 
Co KG
� MAM Babyartikel GesmbH
� Vereinigte Kärntner 

Brauereien AG
� Borealis AG
� BAWAG PSK
� Telekom Austria TA AG
� s Bausparkasse
� OMV Aktiengesellschaft
� Salzburg AG für Energie, 

Verkehr und 
Telekommunikation
� Siemens AG Österreich
� PwC 

PricewaterhouseCoopers 
GmbH
� InterContinental 

Wien/Danube 
Hotelbetriebsges.mbH
� Kärntner Sparkasse AG
� Generali Versicherung AG
� Sparkasse Niederösterreich 

Mitte West AG
� OÖ. Ferngas AG
� The Cleaning Company CC-

Tatschl GmbH
� PCS Professional Clinical 

Software GmbH
� MediaCom GmbH
� Himmelberger Zeug

hammerwerk Leonhard
Müller + Söhne GmbH
� FESTO
� Dr.Oetker
� Bellutti Planen Innsbruck 

GmbH
� Hereschwerke Regeltechnik

GmbH
� DI Franz Robier 

Baugesellschaft mbH.
� Gemeinnützige 

Beschäftigungsgesell-
schaftmbH. Liezen - GBL
� die Berater® 

Unternehmensberatungs- 
GmbH
� Vöslauer Mineralwasser AG
� LIWEST Kabelmedien GmbH

� SeneCura Sozialzentrum 
Krems gemeinnützige 
PflegeheimbetriebsgmbH 
� JMB Fashion Team GesmbH
� SPREITZER GmbH
� Dipl.-Ing. Sanja Turkovic
� Heimwerkerei Kursver

anstaltungs GmbH
� Hotel Schloss Thannegg
� mecca
� MAKAvA Lebenselixier 

GesbR
� LOGNOSTIK
� Booz & Company GmbH
� Yakult
� MMMMR MultiMedia

MarketingMarkusRenger
� NATURBESTATTUNG GmbH
� lebensART VerlagsGmbH
� ATRIO Betriebsgesellschaft 

m.b.H.
� comm.ag
� TROTZ-DEM e. U.
� Gusenbauer Gerold GmbH
� SEEG Mureck
� AvW INVEST AG
� miraconsult e.U.
� NERATH-MMG GmbH
� Brainwave Coaching
� Praxis für körperorientierte

Arbeit e.U.
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KATEGORIE MARKT 

� SPAR Österreich
� Stieglbrauerei
� REWE Group Austria
� Borealis Polyolefine GmbH
� NORIS Feuerschutzgeräte 

GmbH
� ERSTE-SPARINVEST
� HUMANA People to People
� H und H Tee und Kaffee 

Import GmbH und Co KG
� VBV - Vorsorgekasse AG
� Jafra, Brüder Wieser GmbH
� Florian Lugitsch KG
� software-systems.at
� ZAHN-OASE / HAUTNAH
� Leinenweberei Vieböck 

GmbH
� AINOAH
� UNITED ELEMENTS Lifestyle

GmbH
� Paradiesreisen GmbH
� Steuer-Unternehmens-

beratung, CSR
� Dresscode21 GmbH

KATEGORIE ÖKOLOGIE 

� Wietersdorfer & Peggauer
� Zementwerke GmbH
� LKW WALTER Internationale

Transportorganisation AG
� S.Spitz GmbH
� Grüne Erde GmbH
� AMI Agrolinz Melamine 

International/Borealis
� Saubermacher Dienst

leistungs AG
� SV Österreich GmbH
� VERBUND Austrian Power 

Grid (APG)
� Austrian Airlines AG
� Kraft Foods Österreich
� T-Systems Austria GesmbH
� Kärntnermilch 

reg.Gen.m.b.H.
� Sto Ges.m.b.H.
� Biohotel Daberer**** 

vital & spa
� RIESS KELOmat GmbH
� Druckerei Janetschek
� SDL Handelsges.m.b.H.
� Eisenbeiss GmbH
� Land Rover Austria GmbH
� Feistritzwerke-STEWEAG 

GmbH
� Knauf GmbH
� Binder+Co AG
� Eine Welt Handel AG
� ÖKO-Service GmbH
� Neue Heimat Tirol
� Biolandhaus Arche
� Sportpark Klagenfurt GmbH
� D+H Brandrauch-

Lüftungssysteme Gmbh

� Montan Terminal 
Kapfenberg GmbH
� PTS Energie mit Strategie 

GmbH.
� Agrarconsulting
� Technisches Büro für

Landschaftsökologie und 
Landschaftsplanung
� HAAS Akademie
� Boutiquehotel Stadthalle
� Reparatur- und Service-

Zentrum R.U.S.Z
� ÖAR Regionalberatung 

GmbH
� OeKB Business Services 

GmbH
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TRIGOS 2009 – DIE NOMINIERTEN

KATEGORIE ARBEITSPLATZ

Computercenter Lorentschitsch
FIT for IT - Ausbildung benachteiligter Jugendlicher
Mit „FIT for IT" erhalten schwer vermittelbare Jugendliche die Chance auf eine umfassende
Ausbildung in einer zukunftsträchtigen Branche, die auf ihre individuellen Bedürfnisse zuge-
schnitten ist. Das Besondere an dem Projekt ist vor allem die beispielhafte Einbindung der
Anspruchsgruppen: Sowohl die Angehörigen der Jugendlichen als auch Hilfseinrichtungen und
KundInnen sind aktiv in das Projekt involviert. 

Schatzdorfer Gerätebau GmbH & Co KG
Miteinander.Erfolg.Reich
2004 wurde das Projekt „Mädchen in die Technik" gestartet, mit dem Ziel, den Frauenanteil
in technischen Berufen zu erhöhen. Durch zahlreiche Informationsveranstaltungen und
Kooperationen präsentierte das Unternehmen ein attraktives Bild von technischen Berufen.
Die MitarbeiterInnen wurden vom Beginn an in das Projekt eingebunden, womit eine hohe
Identifikation mit der Initiative geschaffen wurde. Die Unternehmensführung lebt außerdem
CSR aus persönlicher Überzeugung und projiziert das persönliche Engagement somit auf die
gesamte Belegschaft.

Mobilkom Austria
kids@work, innovative Kinderbetreuung bei mobilkom austria
Mobilkom austria bietet seit 2006 an schulfreien und schulautonomen Tagen, die nicht
arbeitsfrei sind, eine ganztägige Kinderbetreuung mit lehrreichen Aktivitäten an. Damit 
leistet das Unternehmen einen wichtigen Beitrag zur besseren Vereinbarkeit von Beruf und
Familie. Mit diesem innovativen Projekt geht mobilkom austria auf die individuellen
Bedürfnisse der MitarbeiterInnen ein und profitiert selbst durch die erhöhte Motivation und
Identifikation der MitarbeiterInnen mit dem Unternehmen.

ARA Altstoff Recycling Austria AG
WERT_schätzen – Verbesserung der Arbeitsplatz- und Lebenssituation ungelernter
Arbeitskräfte im Kunststoffkreislauf
Im Rahmen der Sortierung und Verwertung von Kunststoffverpackungen im ARA-System sind
zahlreiche ungelernte ArbeiterInnen tätig, die traditionellerweise weder in Unternehmen noch
in ihrem sozialen Alltag die Möglichkeit haben, Interessen wirkungsvoll zu artikulieren. Zur
Verbesserung ihrer Arbeits- und Lebensbedingungen wurde das Projekt „WERT_schätzen" ins
Leben gerufen, bei dem MitarbeiterInnen über ihre gesundheitliche Situation, Work-Life-
Balance und berufliche Probleme befragt wurden. Das Projekt besticht durch seine
Reichweite, da zahlreiche betroffene Betriebe in die Initiative eingebunden wurden. 

Pfizer Corporation Austria GmbH
Pfizer Corporate Volunteering Days
Pfizer Austria startete 2008 eine langfristige Corporate Volunteering-Initiative – ein betrieb-
liches Freiwilligenprogramm für MitarbeiterInnen. Dabei werden Pfizer-MitarbeiterInnen frei-
gestellt, um sich regelmäßig für sozial Benachteiligte einzusetzen, wodurch einerseits ihre
soziale Kompetenz geschult und andererseits eine gesellschaftliche Vorbildwirkung ausgeübt
wird. Das Projekt besticht durch die professionelle Organisation und die strategische
Verankerung der Initiative im Unternehmen. Neben diesem Projekt zeigt Pfizer auch ein
außerordentliches Engagement im Klimaschutz und in der Entwicklungszusammenarbeit.
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Wernegg Installationen
Erfahrung und Elan
Das Projekt von Wernegg bietet einerseits älteren ArbeitnehmerInnen eine neue Perspektive
im Unternehmen und andererseits Jugendlichen, deren Erstwahllehre nicht ihrem Interesse
entsprochen hat, eine neue Chance. So nutzt das Kleinunternehmen die langjährige Erfahrung
und höhere Betriebsbindung der 50+ Generation sowie die Wandelbarkeit und Motivation von
Jugendlichen. Diese unterschiedliche Zusammensetzung fördert den gegenseitigen Lernprozess
und die Wertschätzung und wird durch eine intensive Stakeholdereinbindung unterstützt.
Der Betrieb bemüht sich außerdem um Energieeffizienz und eine Ausgewogenheit zwischen
Beruf und Privatleben.

KATEGORIE GESELLSCHAFT

Borealis AG
Water for the World
Mit dem Programm „Water for the World“ nutzt das Unternehmen sein Geschäftspotenzial,
sein fachliches Know-how, seine Ressourcen und sein Partner-Netzwerk, um neue Lösungen zu
einer nachhaltigen Verbesserung der Wasser- und Abwasserprobleme auf dieser Welt zu finden
und umzusetzen. Unter Einbindung der MitarbeiterInnen, Zulieferbetriebe und KundInnen ver-
knüpft das Unternehmen sein Kerngeschäft mit einem der brisantesten globalen Probleme der
Zukunft. Borealis setzt sich außerdem intern stark mit Gesundheit und Sicherheit am
Arbeitsplatz, ethischen Geschäftspraktiken und Umweltthemen auseinander. 

Generali Versicherung AG
Versicherung gegen bittere Kindheit
Generali engagiert sich für SOS-Kinderdorf, weil Zukunftssicherung das Kerngeschäft einer
Versicherung ist und Kinder die Zukunft der Gesellschaft sind. Im Rahmen der Initiative
„Versicherung gegen bittere Kindheit“ etabliert sich das Unternehmen als zuverlässiger
Kooperationspartner und ermöglicht eine stärkere Sensibilisierung für die Arbeit karitativer
NGOs. Aufgrund der langfristigen Partnerschaft wurde das Projekt immer stärker in das
Kerngeschäft der Versicherung eingebunden und sämtliche unternehmerische Ressourcen, von
Fundraising über Medienarbeit bis Corporate Volunteering, wurden ausgeschöpft. 

PwC PricewaterhouseCoopers GmbH
Begegnung von zwei Welten in der Nachbarschaft: Miteinander erleben, 
voneinander lernen.
Die Begegnung steht bei dieser Nachbarschaftskooperation zwischen PricewaterhouseCoopers
und der Diakoniewerk-Hausgemeinschaften im Mittelpunkt. Durch die sozialen Austausch-
beziehungen zwischen PwC-MitarbeiterInnen und SeniorInnen werden die Angestellten ge-
fordert, ihre kommunikativen Fähigkeiten und organisatorischen Kompetenzen außerhalb des
gewohnten Rahmens einzusetzen. Zum anderen unterstützt PwC durch sein ehrenamtliches
Engagement die Arbeit einer karitativen Einrichtung. Dieses Engagement ging mittlerweile in
die Corporate Identity über und ist fester Bestandteil der Ausbildung für Führungskräfte
geworden. 

Vöslauer Mineralwasser AG
Wasser und Gesundheit in Osttimor
Vöslauer unterstützt das Österreichische Rote Kreuz in Osttimor und sichert somit die
Infrastruktur für Wasserversorgung, Abwasserentsorgung und Hygieneschulung für 5 Schulen
in Osttimor. Das Projekt trägt nicht nur zu einer sauberen Wasserversorgung bei, sondern
stärkt auch örtliche Demokratisierungsprozesse durch die verstärkte Einbindung von Frauen in
Verwaltungsgremien. Vorbildhaft ist außerdem die verstärkte Einbindung von KundInnen und
MitarbeiterInnen in Form von Aktionstagen an Schulen. Die betriebsinterne CSR-Performance
von Vöslauer besticht durch ständige Bemühungen im Umweltschutz. 
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die Berater® Unternehmensberatungs GmbH
Schulbauprojekt im Hochland von Äthiopien - Assii/Annoo (Afrika)
Das Unternehmen unterstützt gemeinsam mit dem Verein people-together die Errichtung
eines Schulgebäudes im Hochland Äthiopiens durch die Bereitstellung von Baumaterialien
sowie die aktive Einbindung von MitarbeiterInnen vor Ort. Angefangen vom Bau der Schule
über die Hilfe zur Selbsthilfe bis zur Vermittlung interkultureller Schulpartnerschaften waren
bzw. sind die Berater® bei jedem Projektschritt stark involviert und können diese außerge-
wöhnlichen Erfahrungen auch in ihren Berufsalltag einfließen lassen.

LOGNOSTIK
Sommercamp für ein selbstbestimmtes Leben
Das Sommercamp ist ein Expertenkongress der besonderen Art zum Thema selbstbestimmtes
Leben mit Behinderung. Dabei unterscheidet er sich von anderen Tagungen und Kongressen,
indem er ausreichend Platz für Freizeitaktivitäten und die Bildung von Allianzen und Netz-
werken lässt. Das engagierte Projekt des Ein-Personen-Unternehmens Lognostik hilft den
TeilnehmerInnen Wissensaustausch und Social Networking mit der Entwicklung von Geschäfts-
ideen zu verbinden. So wird dazu beigetragen, beeinträchtigte Menschen nicht in einer
Opferrolle zu sehen, sondern als kreative und produktive Individuen wahrzunehmen.

KATEGORIE MARKT

Grüne Erde
Grüne Erde – CSR als Ausdruck einer einzigartigen Unternehmensphilosophie
Grüne Erde produziert und vertreibt natürliche Produkte rund ums Wohnen. Die Grundsätze in
Kurzform: Kurze Transportwege, nachwachsende Rohstoffe, umweltfreundliche Energie, men-
schenwürdige Arbeitsbedingungen. Seit der Unternehmensgründung im Jahr 1983 gehören
soziale und umweltfreundliche Standards in der gesamten Wertschöpfungskette zum Alltag.
Die CSR-Vorreiter bleiben auch heute noch ihrer Linie treu und beweisen, dass faire
Geschäftspraktiken und ein verantwortungsvoller Umgang mit Rohstoffen und Energie ein 
stabiles Konzept darstellen, das sich auch in wirtschaftlich schwierigen Zeiten hervorragend
behaupten kann.

Florian Lugitsch KG
Sonnenstrom aus dem Vulkanland
Die Firma Lugitsch bietet ihren KundInnen beim Kauf einer Fotovoltaikanlage einen erhöhten
Einspeisetarif in der Höhe des eigenen Stromverbrauchs. Damit erweist sich Florian Lugitsch
als echter Innovationstreiber. Mit diesem regionalen Fördersystem wird umweltschonende
Energieversorgung breitenwirksam gemacht und gleichzeitig eine ganze Region animiert, 
auf zukunftsträchtige alternative Energieträger umzusteigen. Darüber hinaus verfügt das
Unternehmen über eine umfangreiche CSR-Strategie, die sich neben der ökologischen auch
intensiv der sozialen Dimension widmet, wie etwa der Lehrlingsförderung. 

Accor Services Austria GmbH
Ticket Junior, Kinderbetreuungsgutschein: einfache und zielgenaue Förderung für
Vereinbarkeit von Familie und Beruf für jede Unternehmensgröße.
Accor Services entwickelte mit „Ticket Junior“ einen Kinderbetreuungsgutschein, der eine 
flexible Alternative zum Betriebskindergarten darstellt. „Ticket Junior“ ermöglicht den
MitarbeiterInnen die Bezahlung aller Betreuungsformen für Kinder im Alter von 0-14 Jahren
und beinhaltet zusätzlich ein eigenes Kompetenzzentrum für Fragen rund um Kinder-
erziehung. ArbeitgeberInnen haben mit diesem Produkt die Möglichkeit, die Work-Life-
Balance ihrer MitarbeiterInnen zu verbessern bzw. Frauen besser in den Arbeitsplatz zu rein-
tegrieren. Accor Services hat darüber hinaus zahlreiche Maßnahmen im Bereich
Gleichbehandlung, betriebliche Gesundheitsförderung oder Weiterbildung.
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AINOAH
Gutes Gewissen auf Deiner Haut
Das Ein-Personen-Unternehmen AINOAH lebt mit seinen Produkten das Motto „Gutes Gewissen
auf der Haut“. T-Shirts und Badetücher werden zu 100% unter fairen und ökologischen
Bedingungen produziert und als eines der wenigen österreichischen Textilunternehmen nicht
nur über Versand verkauft. Damit zeigt AINOAH, dass es möglich ist, die Textilproduktion am
Ursprung zu beeinflussen und soziale und ökologische Prinzipien in der gesamten Lieferkette
zu verankern. AINOAH ist der lebendige Beweis, dass faire Kleidung auch gut aussehen kann.

H und H Tee und Kaffee Import GmbH und Co KG
Entwicklungspartnerschaft Ecuador (PPP)
Das Unternehmen setzt mit diesem Projekt auf Maßnahmen zur dörflichen Organisationsent-
wicklung und zur Verbesserung der Kaffeequalität durch effizientes Wassermanagement in
Ecuador. Partnerorganisationen wie die Austrian Development Agency und Horizont 3000 sind
in das Projekt involviert. In Zusammenarbeit mit NGOs und ecuadorianischen Kaffeebauern
werden die nötigen Voraussetzungen geschaffen, wie etwa Infrastruktur zur Trinkwasserver-
sorgung oder faire Preise. Bemerkenswert ist außerdem der vorbildhafte Umgang und die
transparente Kommunikation des Unternehmens mit sämtlichen Anspruchsgruppen, von den
MitarbeiterInnen bis zu den Lieferanten. 

Stieglbrauerei
Paracelsus Zwickl – 100% Österreich.
100 Prozent Österreich und 100 Prozent Bio zeichnen das Paracelsus Zwickl von Stiegl aus.
Die Natur belassene unfiltrierte Bier-Spezialität stammt aus ausschließlich heimischen
Zutaten und kontrolliert biologischem Anbau. Durch die geografische Nähe der Zulieferbe-
triebe werden neben Transportkosten auch die Schadstoffbelastung reduziert und die regio-
nale Standortentwicklung gefördert. Das Ziel, ein Braugetränk ausschließlich aus heimischen
Zutaten herzustellen, ist dem Unternehmen mit dem Paracelsus Zwickl gelungen und soll bis
2012 auf sämtliche Biersorten angewandt werden.

KATEGORIE ÖKOLOGIE

Eine Welt Handel AG
Errichtung eines modernen Logistikzentrums in Passivbauweise
Der Eine Welt Handel errichtete in Niklasdorf ein neues Logistikzentrum, das, dem
Unternehmensprinzip der Nachhaltigkeit entsprechend, als eines der größten gewerblichen
Passivgebäude zur Gänze als moderner Holzbau gefertigt wurde. Ein positiver Effekt für die
Umwelt wird zusätzlich durch ein günstiges Schienennetz für den Produkttransport erzielt. Mit
diesem innovativen Projekt wird dem gesamten Unternehmenskonzept Rechnung getragen,
das sowohl in seinem Kerngeschäft als auch in seinem Leitbild auf die Wirtschaftlichkeit 
sozial und ökologisch verantwortlichen Handelns ausgerichtet ist.

LKW WALTER Internationale Transportorganisation AG
Transalp RAIL
LKW WALTER hat sich im Jahr 2005 das strategische Ziel gesetzt, das Kombiverkehrsvolumen
durch Verlagerung auf die Schiene innerhalb von 3 Jahren zu verdoppeln. Das Transalp RAIL-
Projekt zeigt, dass durch innovatives Denken auch Unternehmen, deren Dienstleistung nicht
per se nachhaltig ist, eine Trendwende herbeiführen können. CSR wird hier strategisch in das
Kerngeschäft integriert, wodurch positive Effekte, wie die Einsparung von Ressourcen oder
Schadstoffreduktion erzielt werden konnten. Das Unternehmen setzt darüber hinaus Schwer-
punkte in den Bereichen Diversity Management, Transparenz und offene Kommunikation.
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T-Systems Austria GmbH
Green Dynamics – Energieeffizienz und CO2-Emissionsreduktion in Rechenzentren
„Green Dynamics“ bezeichnet ein Modell zur dynamischen Simulation und Visualisierung der
Energieeffizienz und Emissionserzeugung. In Kooperation mit der FH St. Pölten wurde die
Online-Simulation entwickelt und soll nun Unternehmen helfen, ihre Informations- und
Kommunikationstechnologien umweltschonend einzusetzen. Entsprechend der Green
Dynamics-Anwendung nutzt das Unternehmen selbst seine Arbeitsmittel möglichst 
ressourceneffizient. T-Systems Austria bekennt sich in seinem Unternehmensleitbild außerdem
zur Einhaltung hoher sozialer und ökologischer Standards und besticht durch zahlreiche
Maßnahmen zur Gleichbehandlung und besseren Vereinbarkeit von Beruf und Familie.

Feistritzwerke-STEWEAG GmbH
Leben im Sonnenzeitalter - mit dem Gleisdorfer Klimaschutzprogramm!
Das Gleisdorfer Klimaschutzprogramm ist ein regionales Impulsprogramm, das Klimaschutz mit
der Belebung einer wirtschaftlich benachteiligten Region und einer breit angelegten
Initiative zum Thema Energiesparen vereint. Durch den wirtschaftlichen Impuls, den das
Programm setzt, profitieren gerade in schwierigen Zeiten viele Betriebe. Das ökologische Ziel,
das im Klimaschutzprogramm verfolgt wird, wird bei den Feistritzwerken bereits umgesetzt.
Neben der Umwelt liegen dem Unternehmen aber auch die MitarbeiterInnen am Herzen.
Besonders im Gesundheitsbereich bieten die Feistritzwerke ein umfassendes Angebot. 

Druckerei Janetschek
Öko-Kompetenz-Team
Das Öko-Kompetenz-Team entwickelt neue Strategien zur Umsetzung des im Unternehmens-
leitbild festgesetzten Zieles, ökologische Aspekte verstärkt in den Produktionsalltag einflie-
ßen zu lassen. In den letzten Jahren hat die Druckerei Janetschek diese Aspekte konsequent
in ihre Unternehmenstätigkeit einbezogen. Auch die individuellen Bedürfnisse der Beleg-
schaft werden nach Möglichkeit berücksichtigt und begünstigen damit die Vereinbarkeit von
Beruf und Privatleben. Dies ist einer der Gründe, warum das Unternehmen einen für die
Druckereibranche ungewöhnlich hohen Frauenanteil aufweist.

Eisenbeiss GmbH
Ökologie verbindet Ökonomie und Soziales
Ökologische Maßnahmen werden bei Eisenbeiss nicht solitär gesehen, sondern immer mit dem
Blickwinkel auf Ökonomie und Soziales. Als erster Schritt wurde die Wärmeversorgung in
Bezug auf ökologische Aspekte erneuert. Im Sinne einer nachhaltigen Unternehmens-
philosophie widmet sich Eisenbeiss der Energieversorgung im Zusammenhang mit einer
Verbesserung der ökologischen Leistung. Die Umstellung des Heizungssystems sowie die ener-
gieeffizientere Warmwasseraufbereitung reduzieren nicht nur Emissionen, sondern auch
Betriebslärm und Versicherungskosten, wovon sowohl MitarbeiterInnen als auch das
Firmenbudget profitieren. 
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Microsoft-Sonderpreis: „Gleiche Chancen für Frauen und Männer“

Schatzdorfer Gerätebau GmbH & Co KG
Miteinander.Erfolg.Reich
Ziel des Projektes war es, nach 5 Jahren mindestens 30% der technischen Lehrplätze im
Unternehmen mit Mädchen zu besetzen. 2009 kann Schatzdorfer stolz auf einen Frauenanteil
von 40% bei den technischen Lehrlingen sein. Nach wie vor ist es schwierig, Frauen im 
selben Ausmaß für technische Berufe zu begeistern wie Männer. Das Unternehmen
Schatzdorfer vermittelt durch Information und Kommunikation ein attraktives Bild von 
technischen Berufen für Mädchen. Gleichzeitig sorgt das Unternehmen mit seinem offenen
und aufgeschlossenen Arbeitsklima für Wertschätzung und Produktivität. 

DEAKON Degen GmbH
Chancengleichheit ist kein Konzept – sondern gelebte Realität
Die Eigentümerin von DEAKON Degen lebt aus Überzeugung die bessere Vereinbarkeit von
Familie und Beruf. Das Ziel war bzw. ist es, Frauen eine bessere Chance in der Arbeitswelt zu
geben. Die Unternehmensführung ist sich darüber im Klaren, dass eine hervorragende
Leistung nicht von einer guten Lebensplanung, die den individuellen Bedürfnissen entspricht,
zu trennen ist. Damit dies möglich ist, unterstützt das Unternehmen seine MitarbeiterInnen
mithilfe von verschiedenen Arbeitszeitmodellen und Kinderbetreuungsmöglichkeiten. 

Paltentaler Minerals GmbH & Co KG
Verstärkter Einsatz von Frauen in technischen Bereichen und Führungspositionen
Paltentaler Minerals setzt seit eineinhalb Jahren auf den verstärkten Einsatz von Frauen im
Unternehmen. Dadurch wurde das Team ausschließlich um qualifizierte weibliche Kräfte
erweitert, sowohl in technischen Bereichen als auch in Führungspositionen. Den verhältnis-
mäßig geringen Frauenanteil in technischen Berufsfeldern sieht Paltentaler Minerals eindeutig
als Wettbewerbsnachteil, den es zu überwinden gilt und möchte mit diesem Projekt nicht nur
im eigenen Unternehmen der Gleichstellung von Frauen und Männern Rechnung tragen, 
sondern auch eine Vorbildwirkung für andere technische Betriebe haben. 
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KATEGORIE ARBEITSPLATZ

Computer Center Lorentschitsch GmbH
FIT for IT - Ausbildung benachteiligter
Jugendlicher

KATEGORIE GESELLSCHAFT

PwC PricewaterhouseCoopers GmbH
Begegnung von zwei Welten in der
Nachbarschaft: Miteinander erleben, 
voneinander lernen.

KATEGORIE MARKT

Grüne Erde GmbH
CSR als Ausdruck einer einzigartigen
Unternehmensphilosophie 

KATEGORIE ÖKOLOGIE

Druckerei Janetschek
Öko-Kompetenz-Team

Eine Welt Handel AG
Errichtung eines modernen Logistikzentrums
in Passivbauweise

Sonderpreis 
„Gleiche Chancen für Frauen und Männer“

Schatzdorfer
Miteinander.Erfolg.Reich
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ARBEITSPLATZ

Computercenter Lorentschitsch

FIT for IT - Ausbildung benachteiligter Jugendlicher
Mit dem Projekt „Fit for IT“ verbindet das Kleinunternehmen gesellschaftlichen Scharfsinn mit
ökonomischem Nutzen. Durch die Schaffung von Ausbildungs- und Arbeitsplätzen trifft das
Computercenter Lorentschitsch genau den Nerv der Zeit und stiftet damit der Gesellschaft und
sich selbst einen großen Mehrwert. Die Jugendlichen erhalten einerseits eine qualifizierte
Ausbildung und somit eine „zweite Chance“. Auf der anderen Seite begegnet das Unternehmen
damit dem zunehmenden Fachkräftemangel in der Branche und sichert sich so langfristig 
qualifizierten Nachwuchs. Darüber hinaus lebt das Unternehmen seine Verantwortung nicht
nur in sozialer, sondern auch in ökologischer Hinsicht und zeigt eindrucksvoll, dass man auch
im Kleinen viel bewirken kann.

GESELLSCHAFT

PwC PricewaterhouseCoopers GmbH

Begegnung von zwei Welten in der Nachbarschaft: Miteinander erleben, 
voneinander lernen. 
PricewaterhouseCoopers beweist mit diesem Projekt, dass auch für global agierende Unter-
nehmen lokale Kooperationen fruchtbringend sein können. Die Möglichkeit der Einbindung
direkter NachbarInnen in die eigenen CSR-Aktivitäten wird noch von verhältnismäßig wenigen
Unternehmen wahrgenommen. PwC zeigt hingegen, dass gegenseitiges Erfahren und voneinan-
der Lernen in jeder Lebenssituation und in allen beruflichen Positionen, insbesondere in
Führungspositionen, wertvoll ist. Das gesellschaftliche Engagement wird bei PwC vorbildhaft
mit der Unternehmensstrategie verknüpft und ist somit für alle MitarbeiterInnen fixer
Bestandteil des Tagesgeschäftes. Darüber hinaus engagiert sich PwC in der Verbreitung des
Konzeptes der unternehmerischen Verantwortung und fungiert so als wichtiger Multiplikator
für Corporate Social Responsibility.

MARKT

Grüne Erde

Grüne Erde – CSR als Ausdruck einer 
einzigartigen Unternehmensphilosophie
Seit der Unternehmensgründung von Grüne Erde im Jahr 1983 gehören soziale und umwelt-
freundliche Standards in der gesamten Wertschöpfungskette zum Alltag. Mit dieser Ein-
reichung beweist das Pionierunternehmen im Bereich Nachhaltigkeit eindrucksvoll, dass 
eine konsequent umgesetzte und strategisch verankerte CSR-Strategie auch in wirtschaftlich
schwierigen Zeiten zum Erfolg beiträgt. Die nachhaltige Ausrichtung von Grüne Erde, wie zum
Beispiel faire Geschäftspraktiken oder kurze Transportwege, stellt einen wesentlichen Wett-
bewerbsvorteil für das Unternehmen dar und wird auch zunehmend von KundInnen nachge-
fragt. Für die Kategorie Markt ist dieses Unternehmen somit das beste Beispiel für die
Verankerung von CSR im Kerngeschäft und ein Mutmacher für andere Unternehmen gerade in
Krisenzeiten in Richtung Langfristigkeit und Nachhaltigkeit umzudenken.
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ÖKOLOGIE

Eine Welt Handel AG

Errichtung eines modernen Logistikzentrums in Passivbauweise
Zum wiederholten Male beweist der Eine Welt Handel, dass dem Unternehmen Nachhaltigkeit
in allen Bereichen ein ernstes Anliegen ist. Neben der konsequenten Umsetzung von CSR im
Kerngeschäft, unter anderem durch anerkannte Gütesiegel im Bereich der fairen und biologi-
schen Produktion, setzt das Unternehmen auch beim Standort auf ökologische Kriterien.
Durch die Errichtung eines neuartigen Logistikzentrums, das Pioniercharakter in ganz Europa
hat, verbindet der Eine Welt Handel auf intelligente Weise Umweltbewusstsein mit ökonomi-
schem Nutzen. Durch Energieeffizienz und die Verlagerung von Transporten auf die Schiene
werden gleichzeitig Energie und Kosten gespart. Der Eine Welt Handel beweist damit, dass
CSR auch wirtschaftliche Vorteile hat und gleichzeitig dem Unternehmen hilft, innovative
Lösungen mit sozialen und ökologischen Kriterien zu verbinden.

Druckerei Janetschek

Öko-Kompetenz-Team
Die Druckerei Janetschek vollzog in den letzten Jahren einen steten Wandel hin zu ökologi-
schen Produkten und nachhaltiger Entwicklung. Dabei beeindruckt das Unternehmen durch
laufend implementierte Innovationen im Umweltbereich, die von den MitarbeiterInnen vor-
bildhaft an die KundInnen weitergegeben werden. Diese Bemühungen kommen nicht nur der
Umwelt zugute, sondern auch der Transparenz des Unternehmens gegenüber KundInnen und
anderen Anspruchsgruppen, die Interesse an nachhaltigen Produkten haben. Auch die indivi-
duellen Bedürfnisse der Belegschaft werden nach Möglichkeit berücksichtigt und begünstigen
damit die Vereinbarkeit von Beruf und Privatleben. Die Jury honoriert das außerordentliche
Engagement in einer Branche, die nicht per se nachhaltig ist. Schließlich überzeugt das
Unternehmen auch durch einen für die Branche ungewöhnlich hohen Frauenanteil.

Sonderpreis: „Gleiche Chancen für Frauen und Männer“

Schatzdorfer Gerätebau GmbH & Co KG

Miteinander.Erfolg.Reich
Schatzdorfer Gerätebau schafft es mit diesem Projekt, einen Bewusstseinswandel im eigenen
Unternehmen und in einer ganzen Region einzuleiten. Durch zahlreiche Maßnahmen werden
Frauen in ihren Kompetenzen gestärkt und für technische Berufe begeistert. Rollenbilder 
werden dadurch thematisiert und aufgebrochen. Auch die gesetzten Ziele der Unternehmens-
führung wurden deutlich übertroffen und bestätigen somit den eingeschlagenen erfolgreichen
Weg des Technikbetriebes. Abgesehen von der effizienten Frauenförderung überzeugt
Schatzdorfer durch ein offenes und aufgeschlossenen Arbeitsklima, das Wertschätzung für alle
MitarbeiterInnen an oberste Stelle setzt. Nicht zuletzt zeigt das Unternehmen, dass CSR nur
dann erfolgreich umgesetzt werden kann, wenn die Unternehmensführung gesellschaftliche
Verantwortung aus eigener Überzeugung lebt.
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TRIGOS-GALA 2009 

In einem voll besetzten Saal des Studio 44 der Österreichischen Lotterien wurden am 4. Juni
die Gewinner des TRIGOS 2009 – der Auszeichnung für Unternehmen mit Verantwortung –
gekürt. Aus 146 Einreichungen hatte die Jury vorab bereits 27 Nominierte in den Kategorien
Arbeitsplatz, Gesellschaft, Markt und Ökologie sowie für den Microsoft-Sonderpreis zum
Thema „Gleiche Chancen für Frauen und Männer“ ausgewählt. Mittels Video wurden die 
eingereichten Projekte der nominierten Unternehmen, die von Ausbildungs- und Arbeitsplatz-
schaffung über ökologische Innovationen bis hin zu gezielter Frauenförderung reichten, 
vorgestellt. 

Die Spannung war groß, als schließlich der jeweilige Kategoriesieger gekürt wurde. Noch 
größer war die Freude der Gewinnerunternehmen, die sich gegen eine starke Konkurrenz
durchgesetzt hatten. Vor allem bei den Klein- und Mittelbetrieben, die heuer erstmals auch
gemeinsam mit Großunternehmen bewertet wurden, war die Freude über den Sieg mehr als
sichtbar, so zum Beispiel beim Computercenter Lorentschitsch, Kleinbetrieb und Gewinner der
Kategorie Arbeitsplatz. 

Nachhaltigkeit auf allen Ebenen

Das Thema Nachhaltigkeit zog sich aber nicht nur durch die nominierten Projekte und
Gewinnerbeiträge, sondern auch durch das gesamte Gala-Programm. Neben einem schmack-
haften regionalen Buffet begeisterte das No Problem Orchester die Gäste, eine international
erfolgreiche Musiktherapiegruppe, deren Bandmitglieder trotz zum Teil schwerer Behinderung 
virtuos die eigens konzipierten Musikinstrumente bedienten. Die diesjährigen TRIGOS-
Trophäen wurden ebenfalls im Sinne der Nachhaltigkeit von gabarage, einem sozialöko-
nomischen Betrieb gefertigt, der Kunstwerke aus Rest- und Abfallmaterialien herstellt. Jede
TRIGOS-Trophäe ist somit ein Unikat und spiegelt dementsprechend auch die Einzigartigkeit
der ausgezeichneten Projekte wider. 

Feierliche Preisübergabe

Die insgesamt 6 Preise – in der Kategorie Ökologie gab es zwei ex aequo-Gewinner – wurden
von folgenden prominenten Gästen überreicht: StS Christine Marek (BMWFJ), BM Rudolf
Hundstorfer (BMASK), GS Reinhard Mang (Lebensministerium), GS Anna Maria Hochhauser
(WKÖ), GS Markus Beyrer (IV), Andreas Reinisch (Business Data Consulting Group), GS
Wolfgang Kopetzky (Rotes Kreuz) stv. GF Maria-Theresia Unterlercher (SOS-Kinderdorf),
Präsident Gerhard Heilingbrunner (Umweltdachverband), Präsident Roland Siegrist (Diakonie),
Präsident Franz Küberl (Caritas), stv. Chefredakteur Michael Prüller (Die Presse), Obmann
Alfred Harl (Unternehmensberatung und IT der WKÖ) und Unternehmenssprecher Thomas Lutz
(Microsoft Österreich).
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GEWINNER TRIGOS KÄRNTEN 2009

ARBEITSPLATZ

GREENoneTEC Solarindustrie GmbH
Mitarbeiter - Motivations - Paket von
GREENoneTEC
Arbeitsplatz gross

Embatex AG
Vereinbarkeit von Beruf und Familie
Arbeitsplatz mittel

GESELLSCHAFT

Kärntner Sparkasse AG
Flächendeckende ehrenamtliche
Hospizbegleitung in ganz Österreich
Gesellschaft gross

The Cleaning Company CC-Tatschl GmbH
Von der Putzfrau zur Reinigungsfachkraft
Gesellschaft mittel

ATRIO Betriebsgesellschaft m.b.H.
ATRIO senza confini Zukunftsfonds
Gesellschaft klein

MARKT

Kärntnermilch reg.Gen.m.b.H.
Nachhaltige Milchwirtschaft - 
Gesundheit für Tier, Mensch und Umwelt !
Markt mittel

ÖKOLOGIE

Wietersdorfer & Peggauer 
Zementwerke GmbH
Der Umwelt zuliebe – Alles auf Schiene
Ökologie gross

Sto Ges.m.b.H.
Sto als Schrittmacher für umweltbewusste
und menschliche Lebensraumgestaltung
Ökologie mittel

Biohotel Daberer**** vital & spa
DAS Beste LEBEN
Ökologie mittel

Biolandhaus Arche
Biolandhaus Arche – 1. Ökohotel Österreichs
Ökologie klein

20

TRIGOS REGIONAL

TRIGOS KÄRNTEN UND TRIGOS STEIERMARK

Auch in diesem Jahr wurden wieder regionale Auszeichnungen in Kärnten und in der
Steiermark vergeben. Mit insgesamt über 60 Einreichungen setzten die beiden südlichen
Bundesländer ein starkes Signal in Richtung nachhaltiges Wirtschaften. Die Gewinner des
TRIGOS Kärnten wurden am 11. Mai in Velden geehrt, die TRIGOS Steiermark-Gewinner am
19. Mai in Graz. 

Die BKS Bank AG freut sich als Veranstalterin der beiden regionalen Auszeichnungen ganz
besonders über die positive Resonanz des TRIGOS in Kärnten und in der Steiermark und 
blickt zuversichtlich einem ebenso erfolgreichen TRIGOS Regional 2010 entgegen.
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TRIGOS REGIONAL

BEWERTUNG TRIGOS STEIERMARK 2009

ARBEITSPLATZ 

KNAPP AG
KNAPPvital
Arbeitsplatz gross

Messner KG
Individuelle Förderung und Stärkung der
Mitarbeiter zur Erreichung des gemeinsamen
Erfolges
Arbeitsplatz mittel

Paltentaler Minerals GmbH & Co KG
Verstärkter Einsatz von Frauen in techni-
schen Bereichen und Führungspositionen
Arbeitsplatz klein

GESELLSCHAFT 

SPAR Steiermark und Südburgenland
Technisch unterstützte Alterskontrolle beim
Verkauf alkoholischer Getränke
Gesellschaft gross

JMB Fashion Team GesmbH
made in austria
Gesellschaft mittel

LOGNOSTIK
Sommercamp für ein selbstbestimmtes Leben
Gesellschaft klein

MARKT 

NORIS Feuerschutzgeräte GmbH
Nachhaltigkeit am Feuerlöschermarkt 
„Denk´ an morgen beim Feuerlöscher-
Entsorgen“
Markt mittel

ÖKOLOGIE 

Eine Welt Handel AG
Errichtung eines modernen Logistikzentrums
in Passivbauweise
Ökologie mittel

Saubermacher Dienstleistungs AG
Saubermacher-Klimaschutzcharta 2009
Ökologie gross

Technisches Büro für Landschaftsökologie
und Landschaftsplanung
Grazer Innenhöfe beleben – Revitalisierung
und Erhaltung von Innenhöfen im Bereich
der Blockrandbebauung
Ökologie klein

Feistritzwerke-STEWEAG GmbH
„Leben im Sonnenzeitalter“ – mit dem
Gleisdorfer Klimaschutzprogramm!
WIN-Sonderpreis
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DER TRIGOS IN DEN MEDIEN
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